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Betreff 
3. Kölner Bürgerhaushalt 2012 
hier: Anfragen, die dem Bereich Sport zuzuordnen sind 

Beschlussorgan 
Sportausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Sportausschuss empfiehlt dem Rat, bei den nachstehend aufgeführten und im Rahmen des Bür-
gerhaushaltes 2012 gemachten Vorschlägen den als Anlage beigefügten Stellungnahmen der Ver-
waltung und nicht den zum Teil anderslautenden Voten der Bezirksvertretungen zu folgen. 
 
Alternative: 
Der Sportausschuss empfiehlt dem Rat, bei den nachstehend aufgeführten und im Rahmen des Bür-
gerhaushaltes 2012 gemachten Vorschlägen den als Anlage beigefügten Stellungnahmen der Ver-
waltung zu folgen, soweit die Bezirksvertretungen nicht anderweitig votiert haben. 
 

Sportausschuss 24.04.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
Die Beratung erfolgt im Zusammenhang mit dem Bürgerhaushalt 2012, hier für den Bereich Sport. Es 
wurden vier Vorschläge zum Thema Kinder/Jugend (Nr. 30/Rang 1; Nr. 510/Rang 9; Nr. 27/Rang 15 
und Nr. 529/Rang 18) und ein Vorschlag zum Thema Sparen (Nr.512/Rang 9) eingebracht, die dem 
Bereich Sport zuzurechnen sind. 
 
Im Thema Kinder/Jugend handelt es sich im Einzelnen um zwei Vorschläge, die Bäder betreffend (Nr. 
30/Rang 1 und Nr. 27/ Rang 15), um einen Vorschlag, der sich mit dem Skaterangebot des Vereins 
North Brigade befasst (Nr. 510/Rang 9) und um einen Vorschlag, der sich mit einem Kunstrasenfuß-
ballplatz für Dellbrück (Nr. 529/ Rang 18) befasst. 
 
Im Thema Sparen handelt es sich um einen Vorschlag zum Thema „Keine Finanzierung für Stadion-
nutzung durch FC“ (Nr. 512/Rang 9). 
 
Die genauen Wortlaute sowie die Stellungnahmen der Verwaltung und die Voten der beteiligten Be-
zirksvertretungen sind als Anlage beigefügt. 
 
Die Verwaltung hält zu den Vorschlägen Nr. 30/Rang 1 und Nr. 27/Rang 15, trotz der abweichenden 
Voten der Bezirksvertretungen Lindenthal und Nippes, ihre Stellungnahme aufrecht und lehnt die 
Vorschläge unter Hinweis auf den Ratsbeschluss zu den Bädern vom 13.10.2011 ab.  
 
Im Rahmen des ersten Bürgerhaushaltsverfahren 2008 wurde die Forderung nach einer (dauerhaf-
ten) Offenhaltung der Bäder im Bereich „Sport“ durch die Bürgerinnen und Bürger auf Rang 1 gevotet. 
 
In seiner Sitzung am 13.10.2011 – unmittelbar vor dem Start des Bürgerhaushaltsverfahrens 2012 – 
hat der Rat, unter Berücksichtigung modernisierter Bäder und Bäderneubauten, die Schließung der 
Bäder Nippes und Weiden beschlossen. 
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Im Rahmen des Bürgerhaushalts 2012 wurde das Thema durch die Bürgerinnen und Bürger dann 
erneut aufgegriffen und auf Platz 1 im Bereich „Kinder/Jugend“ gewählt. Vor diesem Hintergrund bittet 
der Beirat Bürgerhaushalt den Rat der Stadt Köln, sowohl seine Entscheidung vom 13.10.2011 als 
auch das erneute Votum der Bürger zu diesem Themenkomplex (Platz 1 Thema „Kinder/Jugend“) in 
seine Überlegungen und Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Bürgerhaushalt 2012 einflie-
ßen zu lassen. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass beide Bäder mittlerweile ge-
schlossen wurden und „ausgeräumt“ werden. Die KölnBäder GmbH plant, beide Bäder schnellstmög-
lich zu veräußern. 
 
Zu Vorschlag 510/Rang 9 bleibt die Verwaltung bei ihrem Vorschlag, den Verein bei zukünftigen För-
derungen entsprechend in die Pflicht zu nehmen, während die Bezirksvertretung Nippes dem Vor-
schlag des Bürgers zustimmt. 
 
Der durch die Verwaltung empfohlenen Umsetzung des Vorschlages Nr. 529/Rang 18 „Kunstrasen-
platz für Dellbrück“ in den kommenden Jahren schließt sich die Bezirksvertretung Mülheim an. 
 
Beim Vorschlag zum Thema Sparen (Nr. 512/Rang 9) „Keine Finanzierung für Stadionnutzung durch 
FC“ folgen die Bezirksvertretungen dem Votum der Verwaltung. Derzeit hat der Vorschlag keine fi-
nanziellen Auswirkungen für die Stadt Köln. 
Die Verwaltung schlägt vor, bei den im Rahmen des Bürgerhaushaltes 2012 gemachten und dem 
Bereich Sport zuzuordnenden Vorschlägen, den Stellungnahmen der Verwaltung, auch entgegen der 
abweichenden Beschlüsse der Bezirksvertretungen, zu folgen. 
 
 
In Anbetracht der angespannten Haushaltslage müssen Zusetzungen, die sich aufgrund der Umset-
zung von Vorschlägen aus dem Bürgerhaushaltsverfahren ergeben, durch Ergebnisverbesserungen 
im Budget des jeweils betroffenen Dezernates oder aber, sofern dies nicht möglich sein sollte, durch 
Umschichtungen im Gesamthaushalt gegenfinanziert werden.  
 
Hinweis: Die in den Spalten „Überschrift“ und „Vorschlagstext“ enthaltenen Texte wurden unverändert 
– entsprechend den Originalvorschlägen – aus dem dv-gestützten Bürgerhaushaltsverfahren über-
nommen. 
 
Unabhängig von den zusammen mit dieser Vorlage vorgelegten TOP25 Listen je Themenbe-
reich wird die Verwaltung auch alle darüber hinaus eingereichten Sparvorschläge prüfen. 
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